
Dr. Haldor Topsøe 1913–2013

Dr. Haldor Topsøe, Gr�nder und Vorstandsvorsit-
zender der Haldor Topsøe A/S, verstarb am 21. Mai
2013, nur vier Tage vor seinem 100. Geburtstag.
Sein Verm�chtnis wird weiterleben. Haldor Topsøe
schuf ein Unternehmen, das heute in vielen Be-
reichen der heterogenen Katalyse weltweit
Marktf�hrer ist. Seine Leistungen waren jedoch
noch weitreichender. Mit Beharrlichkeit und Hin-
gabe fand er Lçsungen zu globalen technischen und
wissenschaftlichen Schl�sselfragen in den Berei-
chen Energie, Nahrungsmittel und Umwelt. Seine
Beitr�ge waren von globaler Bedeutung.

Topsøe war Forscher, Unternehmer und Ge-
sch�ftsmann. Er war auch ein Idealist und Huma-
nist, der sich f�r das globale Gleichgewicht enga-
gierte. Er war der Meinung: „The corporate world
in itself means nothing unless it improves the lives
of people and the conditions in poor countries.“ Er
schilderte oft die Hintergr�nde, die diesen Ein-
sichten und Leistungen zugrunde lagen:

Haldor Topsøe wurde 1913 geboren. Er wuchs
in einer Welt auf, die sich von einem Weltkrieg
erholen musste und in die Rezession schlitterte. Als
Student in Kopenhagen sah er die langen Reihen
von Menschen, die f�r Arbeit oder Essen anstan-
den. Angesichts des Elends fasste er den Vorsatz,
sein Wissen und seine privilegierte Stellung dazu zu
nutzen, aus der Welt einen besseren Ort zu machen.

Topsøe studierte unter anderem bei Niels Bohr,
dem d�nischen Physiker und Nobelpreistr�ger. Als
am 9. April 1940 Hitlers Truppen in D�nemark
einmarschierten, hatte er sich bereits einen Namen
gemacht. Ein Flugzeug stand bereit, um ihn und
seine Familie in die USA, wo ihm eine Stellung
angeboten worden war, auszufliegen. Der Flug
fand jedoch nicht statt, weil zwei seiner Kinder im
Krankenhaus lagen. Seine Frau Inger meinte dazu:
„Da wir nun nicht weg kçnnen, musst du etwas tun,
was nach dem Krieg von Nutzen sein wird.“

Schon fr�h erkannte Topsøe, dass die Katalyse ein
gewaltiges Potenzial hatte. Tats�chlich basiert der
grçßte Teil der Produktionsprozesse in der chemischen
und pharmazeutischen Industrie heute auf Katalyse.
Die Jahre mit Niels Bohr haben Topsøes Arbeiten
beeinflusst. Er hat seine Firma in der �berzeugung
gef�hrt, dass ein profundes Verst�ndnis der Produkti-
onsprozesse und der Reaktionsmechanismen die
Mitarbeiter bef�higt, besonders konkurrenzf�hige
Produkte zu entwickeln. Seiner Meinung nach konn-
ten dem Kunden nur auf diese Weise die besten Lç-
sungen und Produkte angeboten werden. Aufgrund
dieser Gesch�ftspolitik investierte Topsøe viel Geld in
die Forschung, qualifizierte Mitarbeiter, Ausstattung,
Ger�te, Labortestanlagen und Pilotanlagen.

Sowohl eine ausgezeichnete Forschung und als
auch verr�ckte Ideen waren f�r Topsøe wichtig, um

konkurrenzf�hig zu bleiben. Hierzu z�hlte auch
Forschung, die nicht unbedingt direkt zu einem
marktf�higen Produkt f�hrte. Aus Ideen, die vor 20
oder 30 Jahren als unrealistisch abgetan worden
waren, entwickelten sich Technologien mit hohem
wirtschaftlichem Potenzial. Haldor Topsøe fçrderte
solche Ideen. Durch seine naturwissenschaftlich
orientierte und vorausschauende Mentalit�t inspi-
rierte er seine Mitarbeiter. Er war ein Katalysator
f�r das von ihm gegr�ndete Unternehmen.

Topsøe wollte ver�ndern. Die Wurzeln f�r dieses
Verhalten waren seine Erfahrungen w�hrend der
Weltwirtschaftskrise ebenso wie die sich ihm bietende
Gelegenheit, zur technischen und sozialen Entwicklung
beizutragen. Er war �berzeugt: Hat jemand die F�hig-
keiten und Mittel, die Welt zu verbessern, dann ist es
seine Pflicht, dies auch zu tun. Außerdem war er der
Ansicht, dass eine Firma zur Lçsung globaler Heraus-
forderungen beitragen und bei der Entwicklung der
sozialen Gemeinschaften, innerhalb derer sie ihre Ge-
sch�fte t�tigt, mitwirken sollte. Im Laufe der Jahre
spendete er erhebliche Mittel f�r Schulen und f�r
Programme zur Unterst�tzung von Straßenkindern.

Er hatte in seinem Leben viele einflussreiche
Positionen inne. Sein Wissen und sein Verst�ndnis
f�r sozialpolitische Trends dienten der Welt, z.B. im
Population Council in den 1970er Jahren. Das
Bilden von Netzwerken lag ihm, und so lernte er
viele einflussreiche Persçnlichkeiten kennen, dar-
unter Nelson Mandela und Mahatma Gandhi. Bei
solchen Gelegenheiten nutzte Topsøe sein Kom-
munikationstalent und lenkte das Thema immer
wieder auf sozialpolitische Aspekte zum Nutzen
der Menschheit. Diese Anschauungen wurden in
mehreren B�chern �ber die globale soziale und
çkonomische Situation publiziert.

Topsøe erhielt zahlreiche Preise und Auszeich-
nungen, unter anderem 1991 die Hoover-Medaille.
Eine Auszeichnung war f�r Topsøe jedoch beson-
ders wertvoll: Wegen seiner hervorragenden Leis-
tungen in der Katalysetechnologie verlieh ihm die
Danish Society of Engineers 1999 den Titel „Inge-
nieur des Jahrhunderts“. Auch f�r sein soziales
Engagement wurde er mehrfach geehrt.

Sein soziales Engagement, seine Leidenschaft
f�r die Wissenschaften, sein Ehrgeiz und seine
Entschlossenheit waren die Grundlagen eines er-
folgreichen Unternehmens, das die Welt signifikant
beeinflusste. Seine Verdienste f�r die Katalyse und
die Welt im Allgemeinen sowie seine Philosophie,
dass wir alle einen Beitrag zu leisten haben, werden
lange in Erinnerung bleiben.
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